
Königin Angelika.is war einmal ein König, der hatte drei Löhne. Dieser König
war blind und befragte alle Arzte, die in dieses Land kamen,

aber keiner hatte ihn heilen können.
Eines Tages sagte ein Arzt: „hier hilft kein anderes Mittel,

als das Wasser der Königin Nngelica. wenn man es finden
kann, wird der König sicher geheilt werden." — „Ich will gehen,
es zu suchen," sagte der älteste Lohn, und wirklich bat er den
Vater um seinen Legen, versah sich mit Geld und einem Diener
und reiste ab.

Er geht und geht, sucht, fragt, — wo das Wasser der Königin
Nngelica zu finden sei, weiß ihm niemand zu sagen. Und doch
mutz ich es finden, sagt er bei sich selbst und schickt den Diener
zurück, um zu sagen, wenn man ihn nicht binnen einem Jahr und
drei Tagen zurückkehren sähe, sollte man nur annehmen, daß er
gestorben sei. — Damit ging er weiter und kam in einen Wald.
Es war Nacht und regnete stark. Er bleibt stehen, sieht sich um,
und ihm ist, als sähe er in der Ferne zwischen den Bäumen ein
kleines Licht. Er geht nach dieser Richtung und findet wirklich
ein Haus, und müde, wie er war, tritt er ein, um eine Unterkunft
zu finden. In diesem Hause waren drei schöne Mädchen, und als
sie diesen Herrn ganz durchnäßt sahen, nahmen sie ihn mit den
anmutigsten Gebärden auf, ließen ihn sich am Feuer trocknen
und gaben ihm Erfrischungen. Nachdem er gegessen hatte, er¬
zählte er den Mädchen seine Geschichte und weshalb er sich in
dieser Gegend befände. Die Mädchen hörten ihn an, als er aber
sagte, morgen früh wolle er seinen weg fortsetzen, baten sie so
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